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Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk . 75 Pfg .
Zm Reichsgebiet 2 Mk . 05 Pfg . ohne Bestellgeld .
SiurückungSgebühr: Die vicrgespaltene Zeile oder

deren Raum 12 Pfg ., Rellamezeile 30 Pfg .

! Tageblatt
j mit amtlichem BerkündigungSblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

, Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf DupS,
> Mittelstraße «, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Lnzeigen-Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
! grüßere Anzeigen tags zuvor erbeten.

M 254.
Bor eioem Jahre.

31 . Oktober 1917 .
Erbitterte Kämpfe in der Mitte der flandrische »

Schlachtfront . Ohne Vorteile z» gewinnen, trage »
Engländer erneut schwere blutige Verluste davon.

Deutscher Abeudbrricht .
W .T .B Berlin , 30 . OK. , abend« (Amtl .)
Tcilkämpfe südlich der Lys und südlich

»vn Le QueSnoy . Zwischen Nizy le
Lomte und der AiSne sind in den Aach -
Mittagsstunden sehr heftige Angriffe der Fran¬
zosen gescheitert. _

« T B . Haag , 28 . Okt . Laut „ Het
vsderland " überflogen drei französische Flug¬
zeuge in Gefechtsformation holländisches Ho¬
heitsgebiet bei dem holländischen Haftnplatz
Katwyk, wobei sie Meimal dicht über dem
Kischerdorf fuhren Ein holländisches Abwehr¬
geschütz feuerte . Auch in Schevsningen wurden
die alliierten Flugzeuge wahrgenommen .

W .T .B . Amsterdam . SO . Okt. (Nicht-
amtlich ) „Allgemeen Handelsblad " meldet
aus London :

"
In dortißen parlamentarischen

Kreis« : herrsche der Eindruck, da« der Krieg
seinem Ende zugehe . Man hält einen
Frieden » or Weihnachten für sehr
wahrscheinlich. — Der diplomatische Mit¬
arbeiter des „Daily Chronicle " schreibt : In
verantwortlichen Kreisen , die mit der bri¬
tischen Regierung in Verbindung stehen , sei
« an der Ansicht , daß die Bedingungen für
«inen Waffenstillstand nicht öffentlich ange -
kündigt « erden dürfe« , sondern daß sie Ge¬
neral Foch mitzuteilen seien , der sie an Hin-
denburß persönlich dann Mitteilen müsse Ein
militärisches Volk wie das deutsche » erde ver¬
stehen , Laß die einzig richtige Methode die
sei , daß der deutsche Befehlshaber sich dem
der Entente nähere .

WT . V . Rotterdam . 2S . OK. (Nicht¬
amtlich . ) Dem „Nieuve Roiterdamschen Cou¬
rant " zufolge wird die deutsche Note in
l! ! ' > ' ' s>«> s k— — —

NS WM WM. M
Driginal - Roman von ElSbeth Borchart .

(Fortsetzung.)
Die Stimmung bei Tisch war eine äußerst

belebte , hielt sich aber in den Grenzen . Dieter
selbst war lustig und aufgeräumt , kamerad¬
schaftlich und vertraut mit seinen Freunden ,
zu seiner Gattin von liebenswürdiger , ritter¬
licher Aufmerksamkeit , die sie würdevoll , aber
freundlich aufnahm . Niemand merke auch nur
im entferntesten , daß zwischen dem Ehepaar
nicht alles so war , wie es sein sollte.

Nach Tisch zog Jutta sich zurück , uud
Dieter ließ im Herrenzimmer seinen Gästen
Kaffee und Zigarren servieren Jetzt wurde es
erst gemütlich , fast aurgelafsen , man brauchte
keine Rücksicht mehr auf die Hausfrau zu
nehmen . Der gute Wein tat seine Wirkung .
Etlichen war er zu Kopf gestiegen, besonder«
dem Leutnant von Geldern , der seine Zunge
nicht mehr im Zaum halten konnte.

„ Eine scharmante Frau hast du , Dieter "
— er schlug dem Kameraden auf die Schulter
nnd taumelte dabei ein wenig „ Solch ein
Glückspilz — na — und begreiflich wäre er
schon, wenn — wenn du — ach — " er machte
sttzt eine ärgerliche , abwehrendr Bewegung .

Mittwoch , den 30. Oktober 1S18, SV . JahrgaW
England offen allgemein als Beweis dafür
angesehen , daß Deutschland nicht auf halbem
Wege stehen zu bleiben beabsichtigt, wie wohl
einige konservative Blätter noch schreiben , daß
es nur Listen des Feindes sind , geben jedoch
zu , daß die Friedensaussichten wieder viel¬
mehr günstiger sind . — „ Daily News " schreibt :
Wenn der Frieden , wie d -e neue Haltung
Deutschlands uns glauben läßt , nicht nur in
Sicht ist, sondern irgend eine Möglichkeit da¬
für besteht, dann darf nicht gezögert werden ,
die notwendigen Schritte zu tun , um den
Feindseligkeiten ein Ende zu machen E«
kann nicht gerechtfertigt werden , den Streit
für Dinge fortzusetzen , die ohne Kampf ge¬
regelt werden können. Das Blatt fordert die
Alliierten wiederum auf , Wilsons Bedingungen
anzunehmen .

W .T « . Washington . 28 . Okt. (Reater .)
Nichtamtlich . De utschlands Antwort auf
Wilsons letzte Note ist heute morgen
ein getroffen.

Berlin . 30 . Okt. In hiesigen parla¬
mentarischen Kreisen nimmt man auf Grund
von Privatnachrichten aus dem neutralen Aus¬
lände an , daß die Antwort der Entente ,
die die Waffenstillstandsbedingungen
enthalten wird , schon in den allernächsten
Stunden in Berlin eintreffen dürfte .
Unmittelbar danach wird auch der Termin
für den Zusammentritt deSReichstags
bekannt gegeben werden . Man glaubt , daß
der Reichstag am Montag , spätestens Diens¬
tag wieder zusammentreten wird

* Berlin , 30 . Ott . Der „ Vorwärts "

schreibt, daß die „ Times " im Augenblick die
bemerkenswerte Auffassung aufstellt , daß zu¬
nächst von den Alliierten die allgemeinen
Friedcnbedingungen festgsstM « erden
sollen und daß dann erst die Frage der Zu¬
stimmung zu einem Waffenstillstand
spruchreif sein sollte. — In der „Täglichen
Rundschau " schreibt General Litzmann . Wir

„ Die Leute quasseln ja bloß — nichts — als
Neid — nichts weiter .

"

Schwer ließ er sich in einen Sessel gleiten
und lachte wieder . „Ja — die quasseln, sage ich
dir , Dieter — " lallte er mit schwerer Zunge .

Ein Kamerad gab ihm einen Fußtritt , daß
er schweigen sollt» .

„ Was quasseln sie denn ? " fragte Dieter ,
aufmerksam werdend .

„Unsinn — quasseln sie — " erwiderte nun
der andere , durch die Winke seiner Kameraden
verlegen und nüchtern gemacht.

„ Heraus mit der Sprache — ich will '«
wissen ! " forderte Dieter jetzt mit scherzhafter
Strenge , aber seine Nasenflügel bebten .

„ Ach, laß doch, " wehrte Geldern äb .
„ Gibt '« nicht , Freundchen — wer A sagt ,

muß auch B sagen .
"

„ Na — es ist ja keine Beleidigung — sie
sagen — daß du — hm — nur der Prinz¬
gemahl wärst .

"

„Prinzgemahl also — " wiederholte Dieter
langsam , „vorzüglich. — Wer sagt das ,
Geldern ? "

Seine Augen blitzten den jüngeren , so un¬
vorsichtig gewesenen Kameraden an , und in
sein Gesicht stieg eine jähe Röte . Da legten
sich die anderen Kameraden ins Mittel und
verhinderten , daß Geldern etwa noch hadere

sollen auf Gnade und Ungnade uns einem
von blindem Haß und Rachsucht geleiteten
Feinde ergeben und stehen dabei mit unserem
Heere so gut wie überall in Feindesland und
wissen , daß der Feind uns nur von seinem
Boden vertreiben kann, wenn wir es wollen.
Der Vorwurf kann und wird uns gemacht
werden , wir wollten keinen Widerstand leisten,
obwohl wir recht gut konnten . Gewiß wir
haben die herrlichen Truppen der ersten Kriegs¬
jahre nicht mehr zur Verfügung . Biele , viele
Tausende unserer besten Männer sind dahin .
Der vier Jahre harte Kampf gegen eine Welt
von Feinden hat selbstverständlich schwere
Opfer gefordert , aber sind die französischen,
die englischen und die italienischen Truppen
noch dieselben wie zu Anfang , nein , ganz und
gar nicht, auf die Zahl von Streitern kommt
es nicht an , sondern auf den Geist, der fie
beseelt. Der Geist ist in den Jahren unserer
Siege wunderbar gewesen, er wird es wieder
sein , wenn wir « ollen . — Alle Vorbereitungen
sind zu treffen , daß die Reichkleitung bei Abbruch
der Verhandlungen alle irgendwie verfügbare «
Kräfte , die sie an die Front bringt , und
die Heimat zum letzten nationalen Verteidig -
uugskampf aufrust . Mit Befriedigung haben
wir erfahren , daß entsprechende Maßnahmen
bevorstehe».

* Berlin , 30 . OK. Die chauvinistische
Presse in Frankreich und die imperialistische
Presse in London überbieten sich darin , der
Versuchung darin nicht zu widerstehen , die
Staatsmänner der Entente dazu zu bringen ,
Forderungen erniedrigender Art aufzustellen,
die, wie die „Germania " schreibt, nicht den
deutschen Staat , sondern daS deutsche Volk in
seinen einzelnen Gliedern treffen sollen. E»
ist nicht Sucht zu erniedrigen , sagt das Blatt ,
wenn gefordert wird , daß die deutschen Sol¬
daten mit der weißen Fahne in den feind¬
lichen Linien erscheinen und um die Friedens -
bedingungen bitten müßten .
>>W»

verfänglichere Sachen erzählte . Das fehlte
gerade noch , daß sie sich hier die Gunst des
liebenswürdigen Hauswirts verscherzten , ihm
Unannehmlichkeiten bereiteten . So versuchten
sie , ihm da« ganze als einen Scherz hinzu-
stelen , worauf Dieter auch klugerweise einging.

Bald war die vorherige lustige Stimmung
wieder hergestellt .

Doch Dieter ging das Wort nach und ließ
ihn nicht los . „Prinzgemahl ! " Hatten fie
nicht recht ? Aber daß andere schon sahen und
merken , was er selbst sich nicht eingestehen
wollte , das wurmte und quälte ihn am « eisten.
DaS Blut kochte in seinen Adern und seine
Hände ballten sich vor Zorn . Das durfte er
nicht aus sich sitzen lasien , dem mußte er,
wenigstens näch außen hin , Einhalt gebieten,
das Gerücht widerlegen .

Bon diesem Tage an war Dieter de»
Abends öfter in Rabenau bei seinen Kame¬
raden , lud diese auch ab und zu zur Jagd
ein . Dadurch gab es eine Menge Arbeit mehr
auf dem Gute und es entzog Dieter auch
seinen Studien .

Jutta sah da» mit wachsender Besorgnis .
Nicht allein , daß Unruhe und « ehr Arbeit
ins HauS ka« , daß Dieter von seinen eigent¬
lichen Pflichten abgelenkt wurde , fie machte
fich auch Sorgen «« seine Gesundheit . Kam



Tagesneuigleiirn .
vade«.

Karlsruhe , 29 . Ott - Die Polizei
verhaftete hier einen Kaufmann aus Frank¬
furt a . M . her seit IV, Jahren in Infanterie -
uniform , wie auch in Zivilkleidung aus den
Schnellzügen der Strecke Frankfurt a . M . —
Karlsruhe und aus den Hoftheatern hier und
in Mannheim Handkoffer, Damenhandtaschen ,
Kleider und Pelze entwendete . Die gestohlenen
Gegenstände hatte er zum Teil noch in seinem
Besitz, zum Teil hatte er sie verlauft .

P - Durlach , 30 . Okt . Kanonier Erwin
Kaper beim Feldartillerie - Regiment 91
( Sohn des Kaufmanns Wilhelm Kappler hier ),
Inhaber des Eisernen Kreuze» 2 . Kl. , wurde
auch mit der Badischen silbernen Ver¬
dienstmedaille qu»gezeichnet .

Wp Dur lach , 30 . Okt . Es wird erneut
darauf hingewiesen , daß PeichSkriegsan -
leihezinsscheine als gesetzliche Zah¬
lungsmittel angesehen Werden. Zur Ver¬
meidung von Zahlungsstockungen wird daher
dringend ersucht , bei Ein - und Auszahlungen
ausgiebig von Kriegsanleihezinsscheinen Ge¬
brauch zu milchen.

H. Mannheim , 30 . Okt . Den Flieger¬
angriff am letzten Mittwoch abend machten
sich zwei Einbrecher in der Weise zu nutze,
als sie ganz in der Nähe der beschädigten
Häuser zwei Friseurläden auSräumten Von
einem Kaffeehaus aus wurde das Treiben der
Verbrecher aber in hem einen Laden beob¬
achtet . Einer der Einbrecher , ein Soldat ,
wurde verhaftet .

^ Mannheim , 29 . Okt Bei dem Ver¬
such von der entgegengesetzten Seite auf einen
Zug , der im Bahnhof Mundenheim (bei Lud-
wrgShafen) stand , aufzusteigen , wurde ein
Soldat von dkr Lokomotive eines heran¬
nahenden Schnellzugs erfaßt und sofort ge¬
tötet .

X Mosbach , 29 . Okt. Der älteste Mit¬
bürger unserer Stadt , Privatmann Heinrich
Teubner , ist im Alter von fast 95 Jahren
gestorben .

G Donaueschingen , H9 . Okt - Mit
aller Hartnäckigkeit dauert in vielen Schwarz¬
waldorten die Grippe an . In Villingen
ist die Zahl der Todesfälle in den letzten
Tagen wieder gestiegen , auch zwei Kranken¬
schwestern sind einer Lungenentzündung er¬
legen . In manchen Dörfern liegen in ver¬
schiedenen Häusern sämtliche Personen krank
darnieder . An die Aufnahme des Schulunter¬
richts ist unter diesen Umstände« noch nicht
zu denken .

H-utsch-s Ue;ch
W .T .B . Berlin , 29 Okt . Der Präsident

des preußischen Abgeordnetenhauses und des
Deutschen Landwirtschastsrats , Graf Schwerin -
Loewitz , hat auf seinem Krankenlager vom
Kaiser folgender Telegramm erhalten : Ich
höre von Ihrer Erkrankung , mein lieber Graf ,
und ich bitte Sie meine herzlicksten Wünsche

eS doch vor , daß er von Rabenau erst spät
in der Nacht heimkehrte , und da er am Mor¬
gen gewissenhaft wieder um 4 Uhr zur Stelle
war , so hatte er manchmal kaum zwei Stun¬
den Schlaf gehabt . Das mußte feilten Körper
und seine Nerven schließlich aufreiben . Sie
wagte eS jedoch nicht , ihm deswegen Vor¬
haltungen zu machen , wollte auch nicht den
Schein erwecken , als gönne sie ihm das Ver¬
gnügen nicht Er war nun einmal , wie er
selbst sagte, an Verkehr gewöhnt und brauchte
ihn , und schließlich war er doch alt genug,
um sich selbst vor Schaden zu bewahren .

Aber als er in der letzten Woche schon
dg- dritte Mal spät abends heimgekommen
war , riß ihr die Geduld . Das durste nicht
so weitergehen .

Am nächsten Morgen beim Frühstück stellte
sie es ihm ernstlich und eindringlich vor ,
welche Folgen ein solches Lebe« für ihn haben
könnte.

(Fortsetzung folgt .)

für Ihre baldige Genesung als einen Beweis
meiner besondere» Verehrung aufzufafsen .

Wilhelm I . R
Berlin , 30 . Pkt . Generalleuinant Grüner ,

der Nachfolger Ludendorffs , ist gestern früh
in Berlin eingetroffen . Er dürste sich
heute ins Große Hauptquartier begeben,
nachdem er mit der Regierung Fühlung ge¬
nommen haben wird .

Haag , 3» . Okt . Eine Meldung aus an¬
geblich hervorragend unterichteter Quelle be¬
sagt , daß Kaiser Wilhelm in allernächster
Zeit mit einer Kundgebung hervortreten
wird , von der eine Klärung der allge¬
meinen Lage zu erwarten ist

WTB . Berlin , 29 Okt. Aei der Heu-
Ligen Stichwahl im 1 . Berliner ReichS -
tagSwahlkreis wurden abgegeben : für Ge¬
heime« Justizrat Kenzler (Fortschr . Bostsp .)
2607Stimmen , fürHeinau (Soz Mehrheitkp :)
2234 Stimmen . Kenzler ist somit gewählt .

Berlin , 29 . Okt . In der Rächt vom
27 /28 Oktober fft ein überfüllter Postwagen
auf der Strecke zwischen Posen und Breslau
verbrannt Die Beamten konnten nur ihr
nackte- Leben retten . Sämtliche Postsachen
sind vernichtet

WTB . Straßburg , 29 . Okt. (Amtlich.)
Durch Allerhöchste Verordnung vom 28 . Okt .
ist der Landtag für Elsaß - Lothringen
auf den 12 . November nach Straßburg
einberufen worden .

Oesterreichische Monarchie.
* Berlin , 30 Okt . Wie der „Brrl .

Lokalanz.
" berichtet, wurde der gestrige Tag

in Prag wie ein Festtag begangen . Tau¬
sende von Menschen füllten die Straßen .
Unter ihnen waren auch Soldaten und Offi¬
ziere, dis anstelle der Kokarde die Aational -
farben trugen . Man siebt in allen Straßen
viel tschechische Volkstrachten . Die Geschäfte
waren größtenteils geschlossen, die Ruhe wurde
gewahrt . Der Tag wird als nationaler Fest¬
tag proklamiert .

Holland.
W .T .B . Amsterdam , 28 . . Okt . Rach

Meldungen der hiesigen Blätter hat , nachdem
es bereits am Freitag zu Gehorsamsverwei¬
gerungen gekommen war , das 2 . und 3 Bat -
taillon der im Barackenlager von Harstamp
stehenden Regimenter am SamStag gemeutert ,
die Lager geplündert , O fiziers mit Steinen
beworfen und b Baracken in Brand gesteckt.
Am Sonntag um 10 Uhr war man her Lage
Herr , obwohl von den, Meuterern die von den
zur Ordnung heibeigeholtcn Jnfanterirabteil -
ungen beschossen wurden , keine Verluste ein --
traten . Der größte Teil der Meuterer floh ,wurde aber teilweise wieder eingebracht . Die
Meuterei hat , wie es scheint , ihren Grund in
zu wenig Esten und der Einziehung der
Urlauber .

W .T . B . Amsterdam , 29 . Okt . (Richtamtl .)DaS „Allgemein HasdelSblad " meldet aus
Blissingen , daß es gestern zu einer ernsten
Soldatendemonstrution kam , wobei an
einigen Gebäuden Fensterscheibe» eingeschlagenwurden . Der Polizei und berittenen Militär¬
patrouillen gelang es , die Ordnung wieder
herzustellen .

Neuest? Drahtherichte.
Der hrutsche TqgeS-ericht.

W T B . Großes Hauptquartier , SO . Okt .vormittags . (Amtlich.) '

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronpriyz Hupprecht .

In d^r Lys - Niederung zwischen der
Ly » und der Schelde , bei F » mar « u»d
« uglefontaine wurden heftige Teilanoriffe
hetz Gegners abgewiesen.

Da » englische Feuer gegen hie Vorstädtevon Tournay und die Ortschaften der
Schelde - Niederung forderte Wiederum
erhebliche Opfer »nter der Zivilbevölkerung .

Heeresgruppe deptscherKronprinz
Am Oise - Kanal scheiterten am frühen

Morgen heftige feindliche Angriffe . -

« ach starkem Artilleriekampf nahm he»
Franzose zwischen Rico le Comte und her
AiSne mit Einsatz zahlreicher Hpnzerwage »
seine Angriffe wieder auf .

*

Die in den schweren Kämpfen der letzte»
Tage bewährten Truppen der Generale von
Eberhardt und von Below haben auch
gestern wieder einen vollen Erfolg in der Ab¬
wehr errungen . Sie schlugen den Feind auf
der 18 äm breiten Angriffkfront völlig zurück.

In dem Kampf am Rordrand von Klein -
Quentin zeichnete sich das brandrnbu '

rgische
Leibgrenaditt - Reg . 8 , östlich von Bacogae
das westfälische Ins . - Reg . IS und aus de»
NiSne - Höhen d«s mecklenburgische Füstlier -
Reg . - 0 besonders aus .

Teile der Stellung nordwestlich von Her¬
st y , die vorübergehend verloren gingen , wn»-
den im Gegenangriff wieder genommen . I «
den Abendstunden stieß der Feind wiederholt
zu heftigen Teilaazriffrn vor , die überall vor
unseren Linien scheiterten. Der Franzose hat
gestern schwere. Verluste erlitten . Zahlreiche
Panzerwagen wurden zerstört .

Beiderseits von Von ziers und östlich de»
Ais ne zeitweilig Artilleriekampf .

IPir schossen gestern 27 feindlich ^
Flugzeuge und 6 Feiselballone ab .

Leutnant Dörr errang in den letzten Tage »
seine « 31 —34 .,Leutnant Frommherz seine »
30 . Lustsieg.

Der Ehef des General st abes des Feldheeres .

Ve Schicksals stunde unseres
Vaterlandes ist auch
die Grunde äußerster

pst chrerfüllung !
Zeichnet die Kriegsanleihe !

Feindliche Fliegerangriffe .
W.T .B . Karlsruhe , 29 Okr . He«te

nacht versuchten wiederum feindliche Flieger
trotz der Dunkelheit die offenen Städte Mann¬
heim und Ludwigshafen anzugreise ».
Rechtzeitig gemeldet wurden sie durch da-
vorzügliche Arbeiten der Fl -M gezwungen,
ihre Bomben wahllos in der weiteren Um¬
gebung auf freies Feld abzuwersen TS wurde
weder Personen - noch Sachschaden verursacht.

(8 - « )
W T B Karlsruhe , 30 . Okt. Heute

nacht wurden wiederum die offenen Städte
Mannheim und Ludwigshasen »o»
mehreren feindlichen Fliegern in verschiedenen
aufeinanderfolgenden Wellen angegrffen Durch
das vorzügliche Arbeiten der Flakbatterie »
wurden sie gezwungen, ihre zahlreichen Bombe »
zijjMTeil än der Peripherie Maruch - ims
größtenteils in die weite Umgebung abzuwersen .
Der verursachte Sachschaden ist nach bisheriger
Meldung unbedeutend , über Personenschaden ^
ist nichts bekannt .

Außerdem wurde auch die offene Stadt
Pirmasens zur gleichen Zeit von mehrere «
feindlichen Fliegern ' hermgesucht, wobei eben¬
falls Bombenabwürfe erfolgten . Auch hier ift
eS der Wirkung der Flakbatterien zv danken,

'

daß die abgewsrfenen Bomben auf freies Fel¬
fielen , ohne Personen - oder Sachschaden zu
verursachen.

Ein Teil der über Mannheim abge¬
wehrten Flugzeuge griff auf dem Rückfluge
die ungeschützten Srädte Heidelberg
Bruchsal und Hockenheim mit mehrere «
Bomben an .

In Heidelberg entstand bedeutender
Schaden an bürgerlichen Wohnhäusern ünö
einem UniverfitütSgebäude . Eine Person
wurde leicht versetzt .

I » Bruchsal und Hockenhei » ve»-
mochten die Feinde nur geringen Schade»
auzurichten . Personen wurden keine verletzt.

Außerdem warf ein feindliches Flugzeit -
bei Gengeckbäch i« Schwärzw 'ald ei«iA
Bomben ab , die keinerlei Schaden vernA
sachten . (g K .)



Wohnungs - Gesuch .
Nachdem wir das Haus Schiller -

raße 28 zu Geschäftsräumen eö-
pven haben , suchen wir für de«
«zeitigen Mieter des 2 Stocks,

dttrn Professor Zwing ert , auf
1 April oder früher , wenn mög¬
lich auf sofort , eine Wohnung von
-" oder mehr Zimmern nebst Küche
«nd Zubehör. Bitte , uns zu be-
«achrichtigen , ehe in der Zeitung
inseriert wird .

Kommuualverbaud Dur «
lach » Land , Bezirksamt ,
Zimmer Nr . 10 ._

Srn einfach möbliertes Zimmer
sofort gesucht . Nähe der Friedrich ,
schule bevorzugt. Angebote unter
Nr . 711 an" den Verlag d Bl.

Witz»»«
ün gebuchtwird von Fräulein gesucht . An«

geböte unter Nr 713 »n den Ver
jag dieses Blattes ._"

Fräulein sucht auf sofort
möMertes ZLmnrer.

Angebote unter Nr . 714 an de«
Perlag dieses Blattes .

41,22 a auf der Lenzenhub , gute
Lage ^ zu verkaufen Schriftliche
Preisangebots unter Nc . 715 an
den Verlag d Bl . erbeten

Junge von achtbarer Familie,
der Lust hat., die ' Zahntechnik
zn erlernen , kann sofort in die
Lehre treten bei

Zahnarzt Dr . Amrei »,
_ Blume,istr. 5H.
« isach-s slkitzigtS MW »

skr Hausarbeit sofort oder auf
18 November gejucht

Amalienstraße 14 , Bäckerei
Junges Mädchen

zu Nur Hilfe gesucht
_ G- thestratze 24.

kme pünktlicheWaschfrau wird
für eile 14 Tage au 2 Nach -
Mittagen gesucht . Zu erfragen
_ Zehntstra ße S

Für einige Standen brr guter
Bezahlung sofort eins

ISonalsfrau
st e s u ch t

Durlach, Ettnnsrrßr. 15.
v »» best« b'rükstücks - unä ^.benä-

ZetrLule ist Okga - 1'LS.
<7UÜU8 LodLsksr . Mnweo-llrvuerik

Llestanx IS . zz. 2V Kovemder
5 . lleberliozerMünster
elä-I-otterie

13L002 I^oss . 6269 (ZeläKTV . -s

issoov

?8.

koito u»ä Lä»ts '«Lfr » 4L klx .
tU »11OL^»ttsr'jO-OeseAî Oil u. ä»red

4 bo.
ir4«r«e1der

^Nr äis fltzisebloMn IVocken ewp-
kskIa„ 0ed^v«»" -k1«i8<:b-LLtr»bt

NoLaotsr , Lüiwon-VroxenL .

siebesgabrnsettdung für die Kriegs¬
teilnehmer aus hiesiger Sta- s.

Die Stüdkgemeinde beabsichtigt in Gemeinschaft mit dem Noten
Kreuz auch dieses Jahr wieder anläßlich des Weihnachtsfestes eine
Liebergabensendung an die Kriegsteilnehmer «us hiesiger Stadt zu
veranstalten.

Anmeldungen von Adressen zum Bezug der Liebesgabensendungen
werden am Montag , den 4. November und Dien « tag , den
S. November 1S18 jeweils vormittags von 8 —12 und nach ,
mittag» von 2— 6 Uhr in der Hiudenbargschule (2. Stoch
entgegengenommen . Wir richten hiermit an alle Familien, die An¬
gehörige im Felde stehen haben , dis Bitte, sich während der fest¬
gesetzten Zeit zu melden und die genaue Feldstdreffe ihrer Angehörigen
anzugeben .

Wir machen darauf aufmerksam , daß nur diejenigen Kriegsteil¬
nehmer bei der Liebesgabensendung berücksichtigt werden , deren Adressen
rechtzeitig angemeldet werden .

Die Llebesgabensendung soll den im Felde stehenden Einwohnern
unserer Stadt einen heimatlichen Weihnachrr - ruß übermitteln. Wer
legen daher Wert darauf, daß möglichst alle hiesigen Kriegsteil- j
nehmer »hne Unterschied des militärischen Dienstgrads in den Besitz
der Liebesgahensendung gelangen .

Die Einwohnerschaft wird gebeten, von etwaigen nachträglichen
Ae»deru«gen der ««gemeldete » Abrrfse» die Anmeldestelle
unverzüglich in Kenntnis zu setzen , damit d,e neue Adresse bei der
Absendung der Pakete berücksichtigt werden kann.

Durlach , den 29 Oktober 1918 .
Da» Bürgermeisteramt.

_ Dr . Zierau ._

MMWlMU
findet künftig

«achmittags von 2— 8 Uhr
statt, Nächstmals am Samstag , den 2 . November l. 2 .

Durlach , den 28 . Oktober 1918 .

Städtischer Merkayf.
Butter

Donnerstag vormittag an den Buchstaben A ,
Donnerstag nachmittag an die Buchstaben 4 rmd 7 .
Freitag vormittag an die Buchstaben 4 und
Samstag vormümg an die Buchstaben K , > , 4 , st, A und 8

Weichkäse morgen nachmittag an den Buchstaben Ist bis mir AI
Im Terkauf ist von j ' tzt ab alltäglich

neues Sauerkraut
zum Preis von 25 Pfg . da» Pfund erhältlich .̂ Auch die hiesigen
Geschäfte können Sauerkraut zum Kleinverkauf erhalten ; der Verkauf
muß gleichfalls zvm Preis vsn 25 Pfg daS Pfund erfolgen

Durlach , den 30 Oktober 1918 .
_ Kommunalverbaud Durlach - Ttadr ._
Iler schkcrrter rcr vlreferrmg .

Die Metzger, Inhaber von Gastwirtschaften , Schank- und Speise -
wirtschaften hiesiger Stadt werden hiermit aufgefardert, die während
der Geltungsdauer der letzten Fteischkurten vereinnahmten Fleisch -
marken , Fleischbezugscheine , svwis die Bescheinigungen für Lieferungen
an das Krankenhaus am

Dounerstag, de« 31. ds. Mt»,
vormittags von 6 bis 1 Uhr bei unserer Geschäftsstelle auf dem
Nathaus — Rathaussaal — abzuliesern

Die noch im Besitz befindlichen nicht benutzten Fleischbezugscheme
find zurückzugeben.

Durlach , den 30 . Oktober 1918 .
Kommunalverbaud Lurlach - Stadt .

Süddeutsche
Diseonto Gesellschaft A G.

Depositenkasse Durlach.
Unuatzu«« »ou W«rtz»uz,i«ren und Hypothekenbriefen ZN»

Unfvewahrnng «nd Verwaltung , jährlich « Lebiihr 2S pfg .
für j « Mt . ZOOV. — . lvir besorgen Vagegen sLnitlich « Ver»

waltnng »a»h«1t«n , inrbesonder « da» Trennen ver - ln»-

sch «in «, Verlofnngseontroll « , Lrnenernng ver - insfehein « ,
Verwertung von Vej«s »r«chten «sw.

vm . « WUW .
Pilze Mil

erhalten sichere Leute auf Teil¬
zahlung Rurneue moderne Sache«.

Lvsrtr « Lv Oo .
Kartsruße , Kirschstr . 88 , 1 Tr.

SS

8»t«Mk»tt M «o»ßki
(Brennabor ) zu verkaufen ^ '

Kroueuftraße IT L

Mnsikaükll — Mr -mch — EM «
« 8vi »»auo >»

Vu * lach , Hanptftrntz« «z .

Rosig weiße , samtweiche Haut,
«SVAen - ii. Mi-
milch ist die beste EmpfehlungS -
mstUl karte Beseitigt Leberflecke ,
Mitesser . Gesichtsröte und
Sommersprossen .

Zu haben in der

MMKMNIkP
McMprrksi

sr ^ lS - TeteobänU

parlcett- un«i ^inolstumwlodst»
io vorrüx -Iiedsr tjualitLt .

Julius Lodasksr , kluwen- Drogerie.

WiMllWMW«
ZL » sZ8trrsk «

1Vi11» e» I »nssi »». 34 , j Tr».

kvlLS
Plüsch - Garnituren

in großer Aukwshl.
Keime Laden miete . —

Den aanren T -ra off - n.

(lremtz - vebu « Aessen Febuixfen
7uliur Tstbststksr , Llumen- Vwreris.

8— 10 Ztr , zu kauien oesuchi
_ Grötziugerstratze 38.

Hifi, mit Z»«M,
8 Wocken sl '

, zu verkaufen Näh.
Weingarterftr. K IV. l

Juki Mßk H »s?s
zu verkaufen

Aue, Kaiserstraße 2 t .

Eisschsei!! - Kiidni
sind fortwährend zu hab 'n

Aue, Kaiserstraße SS.
Wer fätzll m -r

2 z»hre» Mist
von Aue nach Durlach (Gewana
Tasch )_ Aue, Gartenstr 3.

Em junger
Zuchlhsh»

zu vrrkaulen Zu er»
Auerstratze 2«.fragen

Schoner ichwere^
oorizjäh iger

zu verkaufen bei
Friedrich Elsüßer

_ in Grünwetters Vach .

JüHkillL ,
1 Jahr alt , har zu
verkaufen

Heimrich Walschburger .
ialiartsw -- ier

Haarnetze
auS echten Haaren in allen Farbe«.

Mtk-drsßrrie Augsst kstsr .



Statt Sesonösrer Anzeige
Tsdes - Anzeize.

Schmsrzsrfüllt teilen wir Verwandte » und
Bekannten mit , daß unsere liebe Mutter , Lroß -
mutter , Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

Kstheme WkWilM. s'd.
A « ts «h «r » Witwe

nach langem , mit Geduld ertragenen Leiden hente früh
4 Uhr sanft entschlafen ist .

Durlach , den 30 . Oktober 181t .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frida Pfau, geh. MMer. M 8esch«isl«.
Beerdigung findet Freitag nachm . 2 Uhr von der

Friedhofkapelle aus stall

Todcs - Anzeige .
Allen Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Nachricht, daß es
Go '. teS Wille war . unser liebes gutes Sind

MM Hskar
im Alter von 7 Jahren durch einen Unßlücks -

fall zu sich zu rufen
Aue , den 30 Oktober 1918

Die schwergeprüfte» Eltern :
Gnstav Klenert , z Zt . im Feld .
Lisette Klenert .

Die Beerdigung findet am Freitag nachm . Z Uhr statt .

DrrNksagNUß .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die
uns durch den schmerzlichen Verlust unseres lieben , hoff¬
nungsvollen Sohnes , Bruders , Enkels und Neffen

Msts» sk Julius Order
zuteil wurden , sprechen wir auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank aus .

Durlach , den 30 . Oktober 1918 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Julius Order irnö Kinöev.

tzL.'-*'-

Für dis vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem schweren Verluste unserer lieben, un¬
vergeßlichen Tochter und Schwester

LÜLs » .

Li « Waggon

Rerler Mur ^grä^er
sowie ein Waggon ^

Mnkzer Mein

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank.
Insbesondere danken wir Herrn Kirchenrat Meyer für die i
Besuche am Krankenbette und trostreichen Worte am
Grade , sowie den Krankenschwestern für die liebevolle
Pst - ge , für die vielen Kranz - und Tlumenspenden und
dis Begleitung zur letzten Ruhestätte .

Durlach , den 30 Oktober 1918
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Grötz.

2S ^ rkoUvrtiu »»»
können sofort unter besonders günstigen Bedingungen emtretsn ; selche,
welche schon in einem Lumpensortierbetrieb gearbeitet haben , werden
bevorzugt . Zu melden bei

8 . NaoLwamr, DuM . Mzllrche 28 .

eingetroffrn . Gastwirte Preisermäßigung vor der
Einkellerung ab Bahnhof Durluch bei

MsLAMsr , Weinhkmhlksg.
Statt Larto» .

ULIKelw Nsuls , 86i-§6unt
Larolms Näule , §od . ^ivolä

LriöZSFSwaM .

vorlsod , cksn 23 . Oktober 1018.

k» varl -ttk Lb 1 - IvsMör.
Hubs rrisb nscd löjäbiigsr ^ «sistsutsnreit in crstcn rsrbu-

Lrrtliclnw strariscu so v̂is bei königst Uyk-^sduarrt brsr 8 ! llMSN-
plLtr 5 msäer§eli!ss6».

MLLL ' SLrL
Ztnclisrt iw <tsr XKmL,rtI. Uocbscbul « gn äer UnirsrsitLt. üüriak

4er ^itlniboilkimäa in Obica^o .
'

LxriS2la .ksl:ra.ra.Ä. SL >. S —3.2 , Vr2 —V .

Wer üdernimn . t

Summelstelle
für Kirsch - und WatimtzLim -

bei hob. Verdienst , geeignete Räumlichkeiten evtl Fuhrwerk erforder¬
lich . Off mt K . 2SS p an Ksosssnslsö » L VowtLN .

Unentgeltliche ärztliche BeratungL -
stunde für Säuglings und Kinder
bis zum vollendeten 6 . Lebensjahr
Durlach , Ettliu - erstr . 4 , Tou -
«erstag , 31 . Olt . . V-4 Uhr nchm

Große Auswahl in

LilMsSML
zum Umarbeiten »on/

Sgklj-, Stl - k- N
^ ^

TlSselhAt » .
Gar »

ni « rei » . > < Um
arbeiten

von
Pelzen

nach neuest . Mustern
bei schneRsterLiescrung .

fassonieren von 8
Dainenhnten . R

NV - Sämtliche
l^ lk!- unä

meäirmisode
Ujueral - Uasser
8rüllllell-8al2 unä

Laäe - ^rMel
stets frisch auf Lager .

ZlHer-vrogerie ^ »g . ^stsr.

UoL *L«»iLLLLL

Mmstt - Gchszitrei ».
Heute (Mittwoch ) abend Vr8 Uhr :

8L » T8iui »«1«
im Lokal .

Um vollzählige Beteiligung bittet
_ Der Borst ««».

Zwei neuerdaute
Wohuhärlser

der Seboldstraße z«
lvsrkaufkn . Näheres

_ Lammstratz e 43 .
I 'u88bo«tenbvir « Uslrst 30 1'kevoix
stulius 8ebnvk «r, Ulumsll - Uroxss «

Wir suchen :
Revolverdreher
Dreher
Hobler
Fräser
Modellschreiner

zum sofortigen Antritt .
Alldische MaschirrensshE

(Zehol-werk) Lmlsch .
GLnsetebern

werden fortwährend angekaust bsi
Frau Zch « l»er , Kesterstr . 2b .

VIn»t»l- , tioll- u ««>
erbsltsu 81s stet « krisel» b«

üknl . S cds .vkor , Llumtzü- Vwges «

E »»» getischer Gotte »die « st.
LannerStag, den 31 . Oktober 101> .

Abends 8 Uhr : Kriegsbetstonbor
Herr Airchonrat Metzer .
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